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Herren Kreisklasse A Gruppe 4

SV Wasenweiler : SV Kirchzarten III 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

SV Kirchzarten III baut Siegesserie in Herren Kreisklasse A 
Gruppe 4 aus

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des SV Kirchzarten III am vergangenen Freitag in der
Herren Kreisklasse A Gruppe 4 beim 8:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV Wasenweiler. Den
umjubelten Schlusspunkt unter das 9. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Sven Weiser. Nach
diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Julius Heitz nun 7 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Unzufrieden über ihre Fünf-Satz-
Niederlage gegen Heitz / Weiser waren Joehle / Oguz, obwohl sie alles gegeben hatten. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnten Pfeiffer / Vogt die Partie gegen Dombrowski / Haubold noch in
vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also
1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 11:3, 13:15, 11:3, 17:15 gewann wenig später Thomas
Joehle gegen Sven Weiser und gab dabei nur einen Satz her. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Julius Heitz wurden Winfried Pfeiffer unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Peter Vogt
machte mit Udo Haubold bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Nuri Oguz beim letztendlich klaren 0:3
gegen Andreas Dombrowski. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Wasenweiler
und des SV Kirchzarten III. Mit 8:11, 10:12, 12:10, 5:11 verlor derweil Thomas Joehle seine Partie
gegen Julius Heitz, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Sven Weiser konnte Winfried Pfeiffer anschließend den Zähler für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Mit 1:3 verlor Peter Vogt seine Partie gegen Andreas
Dombrowski. Mittlerweile stand es damit 3:6. 11:8, 11:2, 9:11, 8:11, 11:4 hieß es hingegen am Ende
des nächsten Spiels, als Nuri Oguz und Udo Haubold den letzten Ballwechsel spielten. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Peter Vogt das Match gegen Julius Heitz mit 1:3 verlor. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kurz musste er
zittern, aber letztlich war Thomas Joehle beim 11:9, 11:5, 6:11, 11:6 gegen Andreas Dombrowski
doch überlegen. Winfried Pfeiffer machte mit Udo Haubold bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa
ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Das war ein souveräner Sieg. Der letzte Zwischenstand
vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Zu guter
Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder
Punktgewinn. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Nuri Oguz seinem Gegner Sven
Weiser letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Ein umkämpfter Teamerfolg für den SV Kirchzarten
III war unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis wird der SV Wasenweiler am 27.01.2023 gegen den TTV Auggen V
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
27.01.2023 gegen den TV Freiburg St.Georgen IV mitnehmen.

 Statistik:
 SV Wasenweiler

Doppel: Joehle / Oguz 0:1, Pfeiffer / Vogt 1:0 
Einzel: T. Joehle 2:1, W. Pfeiffer 1:2, P. Vogt 1:2, N. Oguz 1:2 

 SV Kirchzarten III
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Doppel: Heitz / Weiser 1:0, Dombrowski / Haubold 0:1 
Einzel: J. Heitz 3:0, S. Weiser 2:1, A. Dombrowski 2:1, U. Haubold 0:3


